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der „Matica Slovenska" in slavischer Sprache eine Aufzählung aller von

ihm seit dem J. 1854 auf der 3100' hohen Javorina im Neutraer Kom.

in Ungarn beobachteten Pflanzenformen. Es sind 288 Kryptogamen

und 836 Phanerogamen, welchen auch die slavischen Benennungen

beigesetzt sich betinden. In der Einleitung gibt der Autor eine all-

gemeine Beschreibung der Javorina, deren Hauptgestein aus Karpaten-

sandstein besteht.

Botanischer Tauschverein in Wien.

Sendungen sind eingetroffen: Von Herrn Holuby mit Pfl. aus Ungarn.
— Von Herrn Erzbischof Dr. Haynald mit Pfl. aus Ungarn. — Von Herrn

Dr. Godra, mit Pfl. aus der Miliiärgrenze. — Von Herrn Pantocsek mit Pfl.

aus Ungarn.

Sendungen sind abgegangen an die Herren Prichoda, Plosel, Doms,
Dr. Schmidt, Karo, Gr. Ben izel-Sternau, Boclikoltz, und Czato.

Inserate.

Verkäufliches Herbarium.
Allen Freunden der Botanik wird ein Herbarium zum Kaufe ange-

boten, dass in 33 starken Faszikeln und einem Supplementhefte (die Genera

:

Cirtiium, Carduus , Carlina , Lappa und Onopordon enihaltend) über 5000
Pflanzenspezies — meist Phanerogamen, bloss circa 500 Kryptogamen — mit

zahlreichen Exemplaren und Standorten zählt.

Das Herbar ist geordnet nach dem System von De CandoUe und die

Pflanzenspezies insbesondere an einander gereiht nach Löhr's Enumeratio der

Flora von Deutschland und der angrenzenden Länder.

Die Pflanzen sind auf feinem Schreibpapier grossen Formats mit feinen

Papierstreifen nett angeheftet. — Die Etiquetten, damit sie nicht verloren gehen

oder verwechselt werden können, an den vier Ecken leicht an^'ekleht. Die

Deckel der einzelnen Faszikel smd mit grüner Leinwand überzogen und auf

der Oberseite befindet sich die Aufschrift im Golddruck: Herbarium, Heft 1 etc.

Unter den Ptlanzen sind ausser deutschen, schweizer- und dalmatini-

schen, viele aus Südfrankreich, Spanien, Korsika, Belgien, Schweden, Süd-
deutschland.

Auf demselben Bialte, auf dem die Pflanzenspezies hegt, sind neben der

Etiquette auch die Synonyma aufgeschrieben, so dass man beim Anblick der Pflanze

auch all' die Namen vor sich hat, die ihr die verschiedenen Autoren gegeben
— wodurch vieles Nachschlagen in Büchern erspart wird.

Der Preis für das Herbar ist auf 600 fl. ö. W. oder circa 340 Thlr.

pr. Cour, gestellt, welcher Preis, wenn man die Ausstattung des Herbars be-

rücksichtigt, ein massiger genannt werden kann.

Eb.n durch seine äussere Ausstattung und den massigen Preis würde
das Herbar für irgend ein Museum, eine Lehranstalt ,etc. eine gute Acqui-

sition sein.

Alle darauf Reflektirenden wollen sich an den Herausgeber dieser Zeit-

schrift wenden, der mit dem Abschlüsse des Verkaufes betraut ist.

Dem Herbar liegt ein wohlgeordneter Katalog bei.

Ein Lieferant alljährlicher medizinischer Kräuter in kleinen

Quantitäten wird gesucht vom homöopathischen, geprüFien Apotheker

G. Doerre,
in Greusseii (Thüringen).

Redakteur und Herausgeber Dr. Alexander Skoiitz. — Verlag von O. Gerold's Sohn.
Druck und Papier der O. Uetoerreuter'scbcn Bnchdruckerei (M. Salzer).
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